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Eserny, des 8. Gensd'armerie-Regiments in Anerkennung der 
von ihm muthvoll unter eigener Lebensgefahr bewirkten Ret⸗ 
tung eines Kindes aus den Flammen, das ſilberne Verdienſtkreuz 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 23.178. Kundmachungen. 


Die Gemeinden Hanczowa und Ropki (Jasloer 
Kreiſes) haben ſich im Zwecke der Umgeſtaltung ihrer 
bisherigen rutheniſchen Pfarrſchule zu einer Trivial⸗ 
ſchule verbindlich gemacht: 

1. Statt der bisherigen in 62 fl. W.⸗W. beſtehen⸗ 
den Dotation im Baaren 100 fl. C.⸗M., in Na⸗ 
turalien 10 Koretz Hafer beizutragen; 

2. das Schulhaus ſtets im guten Stande zu er⸗ 
halten; und 

3. das zur Beheizung der Schule von der Guts⸗ 
herrſchaft angewieſene Brennholz jährlicher ſechs 
Klafter unentgeltlich zu fällen und zuzuführen. 

Ferner hat der Güter ⸗Adminiſtrator von Han- 

czowa, Quirin de Rogawski, zur Dotirung dieſer 
Schule ein Capital von 300 fl. C.⸗M. zugeſichert. 
Dieſe anerkennenswerthen Leiſtungen zur Beförde— 
rung der Volksbildung werden zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 5 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 24. September 1858. 


Der Miniſter des Innern hat den Bezirksamts⸗Adjunkten, 
Franz Fruhwirth, und den Statthalterei⸗Konzipiſten, Ladislaus 
Ritter v. Wielowiejski, zu Kreiskommiſſären dritter Klaſſe im 
Lemberger Verwaltungsgebiete ernannt. 


Das Finanzminiſterium hal die Zal lmeiſtersſtelle bei der Fi⸗ 
lial⸗Landeskaſſe in Großwardein Fein, Kontrolor dieſer Kaffe, 
Franz Goger, verleihen. 
er RR 


— 


Nichtamtlicher Theil. 
. Krakau, 27, October. 

So wäre denn wieder eine „brennende Frage“ von 
der Agenda der Diplomatie gelöſcht und eine drohende 
Wolke am politiſchen Himmel ohne Blitz und Schlag 
vorübergezogen. Der franzöſiſch⸗portugieſiſche Zwiſt, 
der zu bedenklichen Dimenſionen herangeſchwollen, ift 
glücklich beigelegt, ein Conflikt, der 75 noch zwei 
Nationen einander gegenüber zu ſtellen drohte, die zu 
beiderſeitigem Heil beſſer neben einander leben und 
weben ſollen, auf überraſchend ſchnelle Weiſe gelöſt. 
Portugal hat nachgegeben, hat ſein gutes Recht den 
Erwägungen der Klugheit nachgeſetzt, obgleich, vielleicht 
auch, weil es der Unterſtützung Englands ſicher war. 
Beide Verſionen haben etwas für ſich. Die portu⸗ 
gieſiſche Regierung wurde durch den Schein der brit⸗ 
tiſchen Intervention vor dem Schein bewahrt, als 
weiche ſie nur der Gewalt, ſie hat aber auch durch 
eine rechtzeitige Nachgiebigkeit, ihre Schützer, wie ihre 
Dränger der großen Verlegenheit enthoben, mit ihren 
Verſprechungen und Drohungen Ernſt zu machen. 
Namentlich Frankreich wird es zu würdigen wiſſen, 
77 die 88 Regierung den Ernſt der Sach⸗ 


age b N 

Brücke zum Rückzug zu bauen. Durch die Abfen- 
dung britiſcher Kriegsſchiffe nach der Tajomündung 
war die Frage für Frankreich, das ohnedieß in der 
Angelegenheit ſich mehr als räthlich blosgeſtellt hatte, 
eine ſehr bedenkliche geworden; eine Weigerung Por⸗ 
tugals, dem erhobenen Anſinnen ſich zu fügen, hätte 
das Cabinet der Tuilerien einem äußerſt unliebſamen 
Dilemma gegenübergeſtellt. Glücklicherweiſe wäre in 
dieſem Falle die Schwierigkeit einen Entſchluß zu faſ⸗ 
ſen für England nicht minder groß geweſen, mag nun 
die Abſchickung der beiden Kriegsſchiffe und die in fo 
myſtiſcher Unbeſtimmtheit gehaltene Ordre an die Ga- 
nal 'otte, nach Liſſabon zu gehen, nur eine leere Ko: 
mödie geweſen ſein, um dem Parlament und der 


Nr. 26.576. 

Die Gemeinde Lubla (Jasloer Kreiſes) hat ſich im 
Zwecke der Dotirung einer Trivialſchule im Orte, an 
welcher die Dienſte des Organiſten und Lehrers ver: 
einigt ſein ſollen, verbindlich gemacht: 

1. Zum Unterhalte des Lehrers jährlich 160 fl. Conv.⸗ 

Münze beizutragen; 

2. ein angemeſſenes Schulhaus berzuftellen; 

3. das zur Schulbeheizung nöthige Brennholz von 

ſechs Klaftern jährlich unentgeltlich zu fällen und 

zuzuführen. ; * 

Dieſes an den Tag gelegte Streben zur Hebung 
der Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


t. 5 
— Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, den 26. September 1858. 


Ausdrucke der beſonderen 
ef langjähriger und erſprießlicher 
d gleichzeitig den Anthony Frei⸗ 


170 von Rothſchild zum unbeſoldeten faiſerlichen General; 
onful ; ö Ent⸗ 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Alec ek 


daß während meiner 
nach dem Bande 
G. Binghams Knopfloch gefaßt und gefragt 
— —.— Zutwsttele er habe 
Dienſte in Spanien erhalten. Auf Bo⸗ 
napartes Frage: Est-ce pour Salamanque? antwortete 
Sit George, es vertrete vier Medaillen für vier Haupt⸗ 
ſchlachten (wenn ich mich recht erinnere, Talavera, 
Vittoria an den Pyrenäen und Toulouſe). Bonaparte 


Preſſe daheim Sand in die Augen zu ſtreuen, oder 
ſcheidung in die Wagſchale zu werfen. Portugal iſt 
bigkeit Portugals eine unbedingte war und um 
5 10 ; Allerhöchſten 
Se 1. 1. Mpocliige Majetät haben na Gegenzugeſtändniſſe namentlich in Bezug auf die zu 
x rließ daher die Caſüte und begab mich zu dem Ad⸗ 
Feuilleton. 
n ging daher in die Cajüte zurück, und flüſterte Lord 
„Monsieur le Général, j'ai Thonneur vous saluer,« 
(Fortſetzung.) 
bread, der ſich vor Kurzem ſelbſt entleibt hatte, nach 
einer Pauſe, ob wir verheirathet feien, was jedervon uns 
Bemerkungen über die A 
ng; ich war genöthigt, ei⸗ 
zu machen, um nur das Geſpräch 
zu bleiben; waren wir hineingeführt worden, um das ferſuchte ihn nicht, fie aufzuzählen, ſondern ſagte nur: 
würdig geweſen ſein, länger zu verweilen, als es je⸗ Ich glaubte, Alles ſei nun vorüber, da wir ans 


mag das britiſche Cabinet im Ernſt daran gedacht 
haben, auch in dieſer Frage das Gewicht feiner Ent- 
— moraliſchen Zwang der „Staatsraiſon“ gewichen 
und hat „freiwillig“ nachgegeben. Ob die Nachgie⸗ 
Dienſtleiſtung bekannt ge⸗ ei Preis Frankreich von der drohenden Niederlage 
geben werde. fi osgekauft, wird die Folge lehren. So ganz ohne 
Entſchlicßung vom 13. Oktober d. J. dem Korporale, Gruard 
— ve 
mira, dem ich die Gründe, die mich beſtimmten, mich 
zurückzuziehen, mittheilte; er war mit mir einverſtanden. 
Ein Veſuch bei Napoleon auf dem 8 was ich dem Admiral er⸗ 
Northumberland. hatte, 
8 5 eine tiefe 
Nachdem Bona 5 lten, 
parte darüber Auskunft erhalte! 
erkundigte er ſich nach dem Oppoſitionsmitglied White 
feinem Nachfolger als Führer der Oppofition, nach den 
beſten Rednern im Parlamente, und fragte dann na 
nach feinen Verhältniſſen beantwortete. Er machte keine 
an 
re unferet Verwundern nft, die er erhielt, in de 
nige schlechte Schere Über Loweers Junggeſellenſland 
nicht ganz fallen 
zu laſſen. . 
Nachdem die Unterhaltung etwa eine halbe Stun⸗ 
de gedauert, fühlte ich Bedenken, länger in der Gajüte 
Recht, darin zu ſein, geltend zu machen, fo ſchien die ſie haben da eine Menge Schlachten gefochten, oder 
Abſicht nunmehr genügend erreicht. Es würde un⸗ einige ähnliche Worte. 
ner Zweck erheiſchte, da unſere Gegenwart offenbar] Land gehen wollten, ſobald die Depeſchen fertig wä⸗ 
den entthronten Kaiſer in Verlegenheit ſetzte. Ich ren, welche Lord Lowther mitnehmen ſollte. So ge⸗ 


Mittwoch, den 27. October 


II. Jahrgang. 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


erfolgt fein. Bei der Feſtigkeit, welche nach einem Schrei: 
ben der „Wien. 3.” aus Liſſabon, das Miniſterium Louls 
den Anforderungen Frankreichs ſelbſt nach Ankunft 
der franzöſiſchen Kriegsſchiffe entgegengeſetzt, läßt ſich 
ein ſo plötzlicher Umſchwung der Anſichten nicht wohl 
denken. Ebenſo wäre ein unbedingter Sieg Frank⸗ 
reichs durchaus nicht im Intereſſe des britiſchen Cabi⸗ 
nets gelegen. . 
„Wiener Ztg. entnehmen wir noch den intereſſanten 
Umſtand, daß der diplomatiſche Agent Englands in 
Liſſabon zur Ausgleichung der Franzöſiſch⸗Portugieſiſchen 
Differenz feine Vermittlung angeboten hatte, dieſes An- 
erbieten aber von dem Franzöſiſchen Geſandten, „faſt 


zu welchem Stadium der 


vermöchte, fo iſt es zuletzt gleichgültig zu erfahren, bis 
u we Eihrbar 
cität dieſelbe gediehen. 


werken ausgedehnt wird. 


Oeſterreichs geforderten Erk 
wird, darauf, daß die franzöſiſche Garnſſoen in Rom 
zur Kompletirung des dur 
laubungen verminderten Standes ein Ergänzungs-Ba⸗ 
taillon erhalten hat, worüber auch der kaiſ. öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung die entſprechende Mittheilung ge⸗ 
worden iſt. 


welche in verſchiedenen Journalen circuliren, ſind nach 


Zeitung 
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* 


Grunde liegende Principienfrage dürfte die Löſung nicht) den find, haben ergeben, daß die Dinge durchaus nicht 

ie] fo liegen, wie das Gerücht wiſſen wollte. Die Eiſen⸗ 
bahn hat die in den Rechnungen aufgeführte Länge, 
und wenn dieſelbe größer iſt als die directe Linie zwi⸗ 
ſchen beiden Hauptſtädten, ſo kommt das einfach da⸗ 
her, daß die Eiſenbahn gewiſſe Abweichungen von die⸗ 
ſer Linie des Terrains wegen machen muß. 


Aus dem erwähnten Schreiben der 
IX. Verſammlung des weſt-galiziſchen Forſtvereins. 


Ueber die neunte Hauptverſammlung des 
weſtgaliziſchen S in Maköw iſt jetzt 
der ausführliche Bericht im Druck erſchienen. 

Zufolge des Programms vom 8. Juli 1858 ver⸗ 
ſammelten ſich am 8. September 1858 Abends die 
Mitglieder zahlreich in Maköw, wo duch die Thätig⸗ 
keit des Geſchäftsleiter, Waldbereiter Jakeſch, für die 
Unterkunft aller angemeldeten und nicht angemeldeten 
Gäſte beſtens geſorgt war. 

Abends am 8. September vereinigten ſich die be⸗ 
reits eingetroffenen Theilnehmer in dem mit forſtlichen 
und Jagdemblemen gezierten Speiſelocale zu einem 
fröhlichen Mahl. Tags darauf ſollte die Excurſion in 
die gräflich St. Genbis'ſchen Waldungen ſtattfinden. 

Es wurde feſtgeſetzt, um 7 Uhr aus Mafow auf: 
zubrechen und bis nach dem Wirthshauſe in Kojszowka 
auf der Straße nach Jordanöw zu fahren, wo dann 
die Pferde beftiegen werden ſollten. Der 9. Septem⸗ 
ber zeigte leider ein eben ſo trübes Geſicht wie die 
vorhergegangenen Tage, und wenn es auch nicht rag⸗ 
nete, ſo war doch das Gebirge in Nebel eingehüllt. 

Beim Kojszöwker Wirthshauſe trafen 35 Mitglie⸗ 
der, der k. k. Kreiskommiſſär, Dr. Michniewski, als 
landesfürſtlicher Commiſſär und 4 fremde Gäfte, im 
Ganzen 60 Perſonen zuſammen, welche auf den be⸗ 

i m Reitpferden die Excurſion trotz des dro⸗ 
henden Wetters begannen, und zwar der in 
das Revier Skawica, Waldort Naroza, durch den Wald: 
ort Spalenica, in welchem früher geweidet und die 
Streu gerecht wurde, und der einen krüppelhaften Bu⸗ 
chenbeſtand von 30—50 Jahren zeigt, den ſchädlichen 
Einfluß der unbeſchränkten Ausübung der Waldweide 
und Streuſammlung auf den Holzwuchs augenſchein⸗ 
lich darſtellend. 

Im Waldort Naroza, durch welchen ein längs der 
Berglehne angelegter, durch viele Ueberbrückungen paſ⸗ 
ſirbar gemachter Reitſteg führte, wurden im Buchen⸗ 
walde einige ſehr zweckmäßig ausgeführten Durchfor⸗ 
ſtungen bemerkt, die jedoch leider nicht weiter fartge⸗ 
führt worden find, da es keinen Abſatz für das ſchwache 
1255 gibt, und ſelbſt in den ausgeführten Durchfort 

ungen das gehauene Holz für die Arbeit weggeſchenk⸗ 
werden mußte. : 

Die Stangenhölzer von 40 Jahren, welche meiſt 
aus Stockausſchlag entſtanden ſind, laſſen jedoch hoffen, 
daß nach und nach ſich die Hochwaldwirthſchaft hier 
durchführen läßt, was beſonders durch die, mittelſt 
Saat und theilweiſe ſehr gelungenen Fichtenpflanzun⸗ 
gen, bereits aufgeforſteten Schläge und Blößen dar⸗ 
gethan wird. 


B. On aurait pu envoyer d'autres vaisseaux 
qui sont en meilleur stat, il y avait a Plymouth le 
„Chatham“ p. e. ou bien le „Tonnant.“ 

Ich antwortete hierauf, daß ich den Zuſtand jener 
Schiffe nicht genau kenne, daß fie vielleicht ganz ge⸗ 
eignet ſeien um 5 e deb de liegen oder im Ca⸗ 
nal zu kreuzen, K. a. st bereit zum Dienſte in fer⸗ 
nen ee & Ven uge fiel auf einen Officier auf 
dem bam 10 zer noch nicht geſehen, und er 
fragte 5 85 ötzlich, woher jener fei, Bingham 
antworte e, Pi er leichten Infanteriediviſion feines Re⸗ 
orte auch See ihn hierauf, ob die franzöſiſche 
deck kam, ging ich nach dem Mittelmaſt, und indem brachte dann das ep a de y 
ich mich umkehrte, ſah ich Bonaparte nahe am Hinz ner Bequemlichkeit auf dem Nothumberland, indem 
terdeck ſtehend mit Lord Lowther ſprechen, der fein ſich bemerkte, ich hoffe, ſie würden ihm genügen daß 
Haupt entblößt hatte. Kurz darauf kamen fie näher, | fie beſſer geweſen ſein würden, wenn das Schiff nicht 
und Lord Lowther ſetzte langſam und zögernd feinen | ſo ſchnell ausgerüſtet worden wäre, und daß ich über⸗ 
Hut auf. Als Bonaparte an mich berankant, redete] zeugt fei, der Admiral und feine Offiziere würden Mh 
er mich an, veranlaßte mich mit ihm umzukehren, und | beeifern alles zu thun, wie ſie im Stande ſeien, ibm 
indem er etwa drei oder vier Ellen vom Hinterdeck zuf die Reiſe angenehm zu machen. Er nahm davon Ge⸗ 
ſtehen blieb, begann er folgendes Geſpräck: legenheit, in Klagen über unſere Regierung auszubre⸗ 

B. (ſich die Brüſtung * — es hin und chen, daß ſie ibn Überhaupt in Haft halte. 
— 648 6 ang . be ). Ce valsseau parat] Er fagte: Vous avez souillé le pavillon et — 
a E 1 ’ . vo 
"ac. Meinen 16 Gen b il est va, qwil en — 1 = en m’emprisonnant com us le 
est ainsi, mais en revanche c'est un de nos meil-| Ich. On n'a viol& aucun engagement avec vous, 
lieurs vaisseaux, il est surtout tres-bon voilier. let Hnterst de la nation demande, que vous soyez 


höhniſch“ Fe ſah. 

Die ſchwediſche Note kann mit Recht von ſich 
ſagen: „Heute roth, morgen todt.“ Nachdem geſtern 
der pariſer „Sonntagscourier“ neuerdings ihre Exiſtenz 
behauptet, wird ſie heute von Paris aus neuerdings 
wieder in das Gebiet der Zeitungsenten und frommen 
Wünſche verwieſen. Da die darin liegende Kundge⸗ 
bung des ſkandinaviſchen Reiches kaum einen Einfluß 
auf die Entſchließungen der deutſchen Bundesmächte 
in der holſtein⸗lauendurgiſchen Angelegenheit zu äußern 


lichkeit und Authenti⸗ 


Der „Conſtitutionnel“ vom 24. d. enthält bereits 
das Decret, durch welches Paris bis zu den Feſtungs⸗ 


Die Angabe verſchiedener Blätter über die Ver⸗ 
ſtärkung der franzöſiſchen Beſatzungstrup⸗ 
pen im Römiſchen, ſo wie die daran geknüpften 
Folgerungen und Befürchtungen, welche nach der Be⸗ 
hauptung gewiſſer Correſp en zu einer Seitens 
ge hätten, re⸗ 


Krankheiten und Beur- 


Die Berichte über die Unruhen in Bosnien, 


den aus Wien uns zukommenden Nachrichten ſehr 
übe trieben. Man möchte von gewiſſer Seite dieſe 
Unruhen gar zu gern als einen durch ganz Bosnien 
verbreiteten Aufſtand darſtellen, während ſich dieſelben 
lediglich auf den nordweſtlichen Theil des Landes, und 
auch da nur auf den Diſtrict von Gradatſchatz be⸗ 
ſchränken, wo alledings, namentlich bei dem Mangel 
jeder regulären Militärmacht, arge Scenen vorgefallen 
ſein ſollen. Kiani Paſcha hat indeſſen bereits eine 
entſprechende Truppenmacht dahin abgeſandt, und ſteht 
zu hoffen, daß die Ruhe in dieſem Theile des Landes 
bald wieder hergeſtellt ſein wird. In allen übrigen 
Nahien Bosniens iſt ſie nirgends geſtört worden. 
Die Unterſuchungen, welche hinſichtlich einer be⸗ 
haupteten großartigen Betrügerei bei dem Bau der 
Petersburg-Moskauer Bahn eingeleitet wor⸗ 


noſſen wir denn einige kalte Speiſen in der Vorderca⸗ 
jüte, als eben wie wir bei Tafel ſaßen, die Thüre ſich 
öffnete, und Bonaparte von Bertrand gefolgt, erſchien. 
Wie er mich ihm gegenüber erblickte, lächelte er und 
fagte: Allez-vous à terre? Oui, war die Antwort, 
nous mangeons un morceau avant de partir. Er 
ging vorbei auf das Deck. Wir beeilten unſern Im⸗ 
biß, und in wenigen Minuten folgte Lowther ihm. 
Ich lugte durch das Fenſter und ſah Bonaparte auf 
und abwandeln; er blickte nach dem Takelwerk, blieb 
ſtehen und neigte ſich freundlich, um mit den Damen 
Bertrand und Montholon zu ſprechen, die auf Stüh⸗]g 
len unter dem Bollwerk ſaßen. Als ich auf das Ver⸗ 


a 


Die Fichtenſaaten find in Reihen ausgeführt und 
wurde gleichzeitig Hafer angebaut. 

Auf der Polana Biſagi angekommen, fand die Ge: 
ſellſchaft noch 6 Mitglieder, welche ſpäter eingetroffen 


waren, und wurde nach einer kurzen Raſt der Weg an 


der Waldſtrecke Oblak nach dem Waldert Czernawa, 
wo die Mittagsſtation beſtimmt war, fortgeſetzt. 
Der an einem ſehr ſteilen ſüdweſtlichen Abhang 
liegende Waldort Oblak war vor 16 Jahren noch ein 
mit Steingerölle und Heide verfilzter Weideort, welcher 
mühſam mittelſt Riefen, in welche Erde hineingetra⸗ 
gen werden mußte, mit Fichten, Lärchen und Kiefern 
durch Saat, dann auch durch Ballpflanzungen, in Be⸗ 
ſtand gebracht wurde. 

Der Erfolg entſprach ganz den Erwartungen und 
prangt dieſer ehemals öde Ort mit den ſchönſten dicht 
geſchloſſenen jungen Beſtänden, um ſo mehr gegen die 
angrenzenden ſogenannten Bauernwälder abſtechend, 
welche forſtweiſe mit verkrüppelten Fichten beſtockt, ein 
Bild der traurigſten Zerſtörung und Verwilderung 
darbieten. 

Früher waren dieß geſchloſſene Nadelholzbeſtände, 
welche jedoch ſeit 100 Jahren den planlos hauenden 
Bauern anheimfallend, von ihnen ſo verwüſtet wurden, 
daß jetzt weder Wald noch Weide vorhanden iſt. Trotz 
des fortwährenden Nebels und Regens, welcher alle 
Fernſicht verſchloß, verlor die Geſellſchaft die gute Laune 


nicht, ſondern kam fröhlich bei der Mittagſtation an. 


* 


Hier war ein mit Tiſch und Bänken verſehener 
Ruheplatz vorgerichtet, doch mußte gegen Regen Schutz 
= den alten Fichten und Tannen geſucht werden. 

ach einer Raſt von einer Stunde wurde der Weg 
fortgeſetzt und beſonders in dem Waldorte Czernawa 
die zur Herſtellung eines möglichſt gleichen Beſtandes 
in einem durch Plänterhiebe ſehr verhauenen Forſte 


durchgeführten Maßregeln mit Befriedigung beobachtet. 


In Folge der Plänterung war nämlich dieſer Be⸗ 
ſtand nicht gleichalterlich, ſondern es fanden ſich hau⸗ 
bares Holz und jüngere wüchſige Ausflüge forſtweiſe 
durcheinander vor. 

Um nun möglichſt große Gleichmäßigkeit einzufüh⸗ 
ren, wurde das haubare Holz herausgenommen, die 
jungen Forſte blieben ſtehen und die entſtandenen Blö⸗ 
ßen wurden mit Lärchen, Kiefern und Fichten cultivirt. 
Der ſchnelle Wuchs der Lärche und Kiefer läßt ſchon 
jetzt ſehen, daß zur einſtigen Haubarkeitszeit dieſer Be⸗ 
ſtand fo ziemlich gleichmäßig fein wird, jedoch erflärte 
Herr Waldbereiter Jakeſch ausdrücklich, daß er wohl 
wiſſe, daß dieſe Holzarten eigentlich nicht hierher paſ⸗ 
ſen, und daß er ſie nur als vorübergehend angebaut 
habe, da es ihm darauf ankam, mit möglichſtgeringen 
Opfern und Benützung des Vorhandenen in Färzeſte 
Zeit einen gleichmäßig geſchloſſenen Beſtand herzuſtel⸗ 
len. Dieſe ſchon ſeit 12 Jahren fortgeführte Art der 
Bewirthſchaftung läßt, nach dem was geſehen wurde, 
auch erwarten, daß der Erfolg ein günſtiger ſein wird. 

eee waren die dee Fichten⸗ 
Riefenſaaten in einem lockern 2 5 K e, wo na 
mühſamer Herſtellung der Riefen erſt Erde in diefel- 
ben hineingetragen werden mußte, um ein Samenbett 


zu bereiten. 

ie Fichtenſaat war ſehr ſchön aufgegangen und 
da das lockere Gerölle erlaubt, daß die Wurzeln in 
daſſelbe eindringen und zu dem dazwiſchen und da⸗ 
runter befindlichen Boden gelangen, ſo ſteht zu erwar⸗ 
ten, daß dieſe Saat, ſo wie ähnliche unter gleichen Ver⸗ 
hältniſſen ausgeführte, auch freudig fortkommen wird. 

Von hier wurde der Weg nach dem Dorfe Zawaja 
genommen, dort die Friſchfeuer und Verkohlung ange⸗ 
ſehen und dann das Wilcznaer Forſthaus, wo die 
Nachtſtation beſtimmt war, um 6 Uhr Abends erreicht, 
hier wurde noch die daſelbſt befindliche Brettſäge, 
welche 2 Gatter zu 2 Blättern und eine Zirkularfäge 
enthält, beſucht, der ganze Betrieb und die eingeführte 
Controlle erläutert, dann die Potaſchenſiederei beſichtigt, 
welche jeden Herbſt in Betrieb kommt, und wozu die 
Aſche aus dem, ſonſt nicht zu verwerth enden Abraum 
und Lagerholz der Schläge genommen wird. 

Durch den langen Ritt im ſchlechten Wetter ſehr 
ermüdet und abgeſpannt ſuchte die Geſellſchaft bald 
die Ruhe in der Hoffnung, der naͤchſte Tag würde 
beſſeres Wetter bringen, da ſich der Himmel etwas auf⸗ 
gehellt hatte, und ſelbſt die Babia⸗Göra, an deren Fuß 
man war, einige Zeit wolkenlos blieb. [Fortſetzung folgt. 
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mis hors d etat de rentrer en France. Vous m etes 
sujet A aucun degré de contrainte, qui ne soit né- 
cessaire A l’accomplissement de cet objet. 

B. Peut-etre donc, ce que vous faites est pru 
dent, mais ce n'est pas généreux. 

Ich. De particulier à particulier, la generosite 
est de saison; mais, Mr. le Général, Vinter&t na- 
tional doit determiner la conduite de nos ministres, 
qui sont comptables à la nation, et la nation exige 
deux de s mettre en lieu sür. 

B. Vous agissez (oder vous raisonnez) comme 
une petite puissance aristocratique et non comme 
un grand tat libre. Je suis venu m'asseoir sur 
votre sol (sio !), je voulais vivre en simple citoyen 
anglais. 

Ich erwiederte ihm, daß alle Nachrichten aus Frank⸗ 
reich es beſtätigen, wie mächtig ſeine Partei noch ſei, 
daß die Sachen leicht die Wendung nehmen könnten, 
daß er wieder auf den Thron berufen werde. Er ant⸗ 
wortete: Non, ma Carriere est terminée. Ich erin⸗ 
nerte ihn, daß er diefelben Worte vor einem Jahre 
in Elba gebraucht habe. Er rief hierauf mit großer 
Lebhaftigkeit: J etais Souverain alors, j' avais le 
droit de faire la guerre. Le Roi de France 
ma pas observé ses promesses® froblockend, lachend 
und bezeichnend mit dem a ei igte 
hinzu: Pal fait la guerre au Roi de France ayee 
Six Cents hommes. Wir konnten uns nicht helfen, 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 25. Oktober. Ihre Majeſtäten der Kai⸗ 
fer und die Kaiferin werden am Samſtag von Iſchl 
hier erwartet. 

Eine im Drucke erſchienene Circularverordnung 
des Armee⸗Obercommando's macht bekannt, daß zufolge 
allerhoͤchſter Entſchließung Seiner Majeſtät des Kaiſers 
die Einbeziehung des Regiſtraturdienſtes in den Bereich 
der Militärkanzlei⸗Branche und die Vermehrung dieſer 
letzteren um 1 Oberſten, 4 Majore, 60 Hauptleute, 
25 Ober⸗ und 25 Unterlieutenants angeordnet worden 
iſt. Dieſe Standesvermehrung hat jedoch nur in dem 
Maße realiſirt zu werden, als ſich in dem dermalen 
vorhandenen Stande der Regiſtratursbeamten Abgänge 
ergeben. Den letzteren bleibt die Vorrückung innerhalb 
der ſyſtemiſirten Standesgränzen bis zum Officiale er⸗ 
ſter Claſſe und den Regiſtratoren der Anſpruch auf 
Gehaltsvorrückung gewahrt. Eine Beförderung vom 
Difictale zum Regiſtrator hat dagegen erſt nach erfolg- 
ter Beſetzung der für die Regiſtratur ſyſtemirten 4 
Majorsſtellen, und zwar auf den Stand von 16 Ne 
giſtratoren ſtattzufinden. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna ſind 
am 23. d. M. um 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags 
im beſten Wohlſein in Nabreſina eingetroffen und um 
4 Uhr 13 Minuten mittelſt Eiſenbahn weitergereiſt. 

Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzh. 
Franz Carl und die durchlauchtigſte Frau Erzher⸗ 
zogin Sophie ſind am 23. d. M. vor 2 Uhr Nach⸗ 
mittags zum Beſuche Ihrer Maj. der Kaiſerin Ka: 
rolina Auguſta von Iſchl in Salzburg eingelangt, 
ſodann Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzh. 
Karl Ludwig um 5 Uhr Abends von Dresden aus. 
Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzo⸗ 
gin Maria Clementina iſt am 22. d. M. Abends 
um 8 Uhr 11 Minuten in Prag angekommen und am 
23. Früh um 8 Uhr nach Thereſienſtadt abgereiſt. 

Am 25. October Früh von 8 bis 12 Uhr fand in 
der Metropolitankirche zu St. wehe zweite feier⸗ 
liche Sitzung des Provinzial⸗Conciliums mit dem dazu 
gehörigen Ceremoniel ſtatt. Das Hochamt wurde 
dabei vom hochwürdigſten Biſchofe von Linz abgehal⸗ 
ten. Die nächſte feierliche Sitzung iſt auf den künf⸗ 
tigen Samſtag (30. d. M.) angeſagt. 

Der hochwürdige Herr Provikar Kirchner aus 
Chartum, deſſen Ankunft in Trieſt bereits angezeigt 
wurde, iſt nun auch in Wien eingetroffen, um auch 
dort für die Miſſion in Central⸗Afrika neue Mitglieder 
zu gewinnen, mit denen er im Frühjahr wieder dahin 
zurückkehren wird. 6 

Se. Cxcellenz der k. k. öſterr. Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant J. v. Parrot iſt geſtern geſtorben. 

In Betracht der in einigen Blättern beſprochenen 
Verfügung, daß die Nationalbank auch nach dem 
1. November l. 3. der Zwanzigkreuzerſtücke älteren 
Gepräges zu dem nur bis dahin geſetzlichem Werthe 


in t yi rd 7 t dr 2 ns 
indie, 


daß eine ſolche Verfügung nach den Anordnungen des 
A. h. Patentes vom 27. April l. J. nicht zu erwar⸗ 
ten iſt. 
Der Guß der Geſchütze für das Linienſchiff „Kai⸗ 
ſer“ erfolgt in Mariazell. Es ſind 101, darunter 
12 Sechzigpfünder, 1 Achtundvierzigpfünder und 16 
kleine Kanonen. 

Schon vor längerer Zeit hat der ehrwürdige Bi⸗ 
ſchof von Eſajaght in Temeswar ein Berufungsſchrei⸗ 
ben an das Mutterhaus der frommen Schulſchweſtern 
in München erlaſſen und um Abſendung mehrerer Mit⸗ 
glieder dieſes für die Erziehung des weiblichen Ge: 
ſchlechts ſo wohlthätig wirkenden Ordens erſucht. Die⸗ 
ſelben ſind nun aus der bairiſchen Hauptſtadt einge 
troffen; die Einführung fand unter großer Feierlichkeit 
ſtatt, welcher auch der Gouverneur Graf Coronini und 
viele hohe Herrſchaften beiwohnten. Nach einer in der 
Pfarrkirche bei vollſtändiger Aſſiſtenz geleſenen Meſſe 
hielt der verehrte Biſchof — der, beiläufig erwähnt, 
zu den trefflichſten Kanzelrednern zählt. — eine gedie⸗ 
gene Anſprache und man begab ſich in die ſtädtiſche 
Mädchenſchule, wo die Frau Oberin an die mit Krän⸗ 
zen geſchmückten Zöglinge eine tiefergreifende Rede 
richtete und darin hervorhob, daß ſie „Heimath und 
alles Theure“ verlaſſen, um ſich hier dem höheren 
Beruf der chriſtlichen Erziehung zu widmen. Die 
frommen Schweſtern werden in Temeswar naͤchſtens 
auch ein Penſionat errichten. 


wir mußten alle lachen; die Art, wie er dies ſagte, 
war ebenſo dramatiſch wie ſeine Rede ſpitz! Wenn ich 
ſage: wir, ſo meine ich außer mir ſelbſt Lord Lowther 
und Bingham. Mr. E. Byng hatte ſich thörichter 
Weiſe kurz nachdem Bonaparte auf dem Northumber⸗ 
land angekommen, auf den „Tonnant“ begeben. In der 
Hoffnung, etwas von ihm über Italien zu hören, ſagte 
ich, daß Viele in England ſich bei ſeiner Erſcheinung 
in Frankreich gewundert, daß er nicht in Oberitalien 
gelandet ſei. Er antwortete: Tai été assez bien regu 
en France, n'est ce pas? und ging dann über zu 
einer Beſchreibung ſeiner Aufnahme, wie er vorgerückt 
ſei ohne Wache, und wie vier Millionen Landleute auf 
ſeinen Ruf aufgeſtanden ſein würden. Ich bemerkte, 
ich zweifle nicht an ſeiner Popularität in Frankreich, 
doch erſcheine es mir wunderbar, wenn ihn die Con⸗ 
ſcription nicht bei dem Landvolke unbeliebt gemacht ha⸗ 
ben ſollte. 

B. Ce sont vos préjugés: la France n'est pas 
Epuisée. 7 

Ich. La loi de la conscription était pourtant 
trösrigoureuse. Vous preniez jusqu'n unique: fils. 
B. Ah non. Ce sont vos préjugés. Des chi- 
meres! 

Er wiederholte nun feine. Beſchwerden gegen die 


er [engliſche Regierung und ſagte, wenn er nicht eine ganz 


andere Behandlung erwartet hätte, würde er ſich uns 
nicht ergeben haben: es hätten ihm noch viele Hülfs⸗ 
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Deutſchland. 

Dem Bericht der vereinigten Kommiſſion der bei⸗ 
den Häuſer des preußiſchen Landtages zur Vor⸗ 
berathung der Allerhöchſten Botſchaft vom 20. d. M. 
entnehmen wir folgende die materielle Seite der vor: 
liegenden Frage betreffende Stelle. 

„Aus dem Geſammtinhalte der vorgelegten Urkun⸗ 
den, insbeſondere aus der willensfreien Erklärung Sr. 
Majeſtät in dem allerhöchſten Erlaſſe vom 7. Okto⸗ 
ber über Allerhöchſtdero immer noch fortdauernde Ver⸗ 
hinderung, die Regierung ſelbſt zu führen, aus der 
letzteren Zeit während welcher eine Stellvertretung no⸗ 
thig geweſen, endlich aus der letztgedachten Aeußerung 
der Sachverſtändigen mußte die Kommiſſion zuletzt 
die ſchmerzliche Ueberzeugung ſchöpfen: daß Se. Ma⸗ 
jeftät ber König dauernd verhindert ſei, ſelbſt zu re⸗ 
gieren. Auch darüber ferner, daß dieſe dauernde Ber: 
hinderung zu einer Regentſchaft, im Gegenſatze einer 
bloßen Stellvertretung, habe führen müſſen, blieb die 
Kommiſſton nicht zweifelhaft. Die Allerhöchſte Willens⸗ 
erklärung Sr. Majeſtät ſelber gründet auf jene forte 
dauernde Verhinderung das Erſuchen an des Prinzen 
von Preußen k. Hoheit „ſo lange, bis Ich die Pflich⸗ 
ten Meines königlichen Amtes wiederum Selbſt werde 
erfüllen können, die königliche Gewalt in der allgemei⸗ 
nen Verantwortlichkeit gegen Gott, nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen in Meinem Namen als Regent ausüben 
zu wollen.“ Und des Prinzen von Preußen k. Hoheit 
erkennen in der Allerhöchſten Botſchaft vom 20. Octo⸗ 
ber die Uebernahme der Regentſchaft als durch die 
Umſtände dringend und unabweislich geboten an. Der 
Artikel 56 der Verfaſſungsurkunde ſodann lautet da⸗ 
hin: Wenn der König minderjährig oder ſonſt dauernd 
verhindert iſt, ſelbſt zu regieren, ſo übernimmt derſeni⸗ 
ge volljährige Agnat (Artikel 53), welcher des Krone 
am nächſten ſteht, die Regentſchaft. Es ſtellt hier ein 
zweifaches rechtliches Moment ſich dar, einerſeits die 
einander entſprechenden Willenserklärungen Sr. Maje: 
ſtät des Königs und Sr. k. Hoheit des Prinzen, von 
Preußen, Regenten; andererſeits die Vorſchrift des ge⸗ 
dachten Artikels 56. Beide Momente finden ſich, in 
den verſchiedenen, die Ubernahme der Regentſchaft be— 
treffenden öffentlichen Urkunden ſtets zuſammen hervor⸗ 
gehoben. Nach dem allerhöchſten Erlaß vom 9. Oct., 
ſo wie nach der Verordnung über die Einberufung der 
Häuſer des Landtages geſchah die Uebernahme in Folge 
der Aufforderung Sr. Majeſtät und auf Grund des 
Artikels 56 der Verfaſſungsurkunde. Nach der aller⸗ 
höchſten Rede zur Eröffnung des Landtages haben des 
Königs Majeſtät Se. k. Hoheit den Prinzen von Preu⸗ 
ßen zur Uebernahme der Regentſchaft berufen und ha⸗ 
ben Se. k. Hoheit in Befolgung dieſer Allerhöchſten 
Willensäußerung mit Rückſicht auf die thatſächlich beſte⸗ 
henden Umſtände und die landesgeſetzlichen Vorſchriften 
die Regentſchaft auf ſich genommen. Laut der aller⸗ 
böchſten Botſchaft endlich ſehen Se. k. Hoheit der 
Prinz von Preußen, Regent, die Uebernahme der Re⸗ 
gentſchaft als die Erfüllung einer Pflicht gegen Se. 
Majeſtät und gegen das Land an: zu welcher Wir, 
in Folge der an Uns ergangenen allerhöchſten Auffor⸗ 
derung, kraft der Uns durch Gottes Gnade verliehenen 
Stellung zunächſt dem Throne berufen ſind, und 
welche demzufolge auch im Artikel 56 der Verfaſſungs⸗ 
urkunde ... einen entſprechenden Ausdruck gefunden 
hat.“ 

„Ueber das genauere Verhalten beider rechtlichen 
Momente unter einander und zu dem Eintreten der 
Regentſchaft gaben ſich zwar im Schooße der Com⸗ 
miſſion verſchiedene Auffaſſungen kund. Daneben ge 
wann jedoch allſeitig die Ueberzeugung Raum, daß eine 
nähere Begründung dieſer Anſchauungen, eine Abſtim⸗ 
mung gar über ihnen entſprechende Anträge zur Auf⸗ 
gabe der Kommiſſion nicht gehören. Die weitere Ver— 
folgung jenes Verhaltens werde zu den zarteſten Fra⸗ 
gen, zu den ſchwierigſten ſtaats rechtlichen Problemen 
führen; der Verſuch, ſie zu löſen, ſei in dem vorlie⸗ 
genden Falle nicht erforderlich, da die Commiſſion in 
dem Punkte, den die Allerhöchſte Botſchaft allein den 
vereinigten Häuſern überwieſen habe, vollkommen 
einig erſcheine. Der per ſönliche Anſpruch ſodann des 
Prinzen von Preußen königl. Hoheit zur Uebernahme 
der als nothwendig erkannten Regentſchaft ſtand nach 
den im Artikel 53 der Verfaſſungs⸗Urkunde angezoge⸗ 
nen k. Hausgeſetzen und nach dem Artikel 56 über 
aller Frage. Endlich erhob ſich auch gegen die Art 
und Weiſe der in der Allerhöchſten Botſchaft bei die— 


ſer Uebernahme geforderten Mitwirkung der vereinigten 
Häuſer kein weiteres Bedenken. Es wurde daher 
folgender Antrag geſtellt, den vereinigten Häuſern zu 
empfehlen: die Nothwendigkeit der Regentſchaft an⸗ 
zuerkennen, und derſelbe von den ſämmtlichen 30 an⸗ 
weſenden Mitgliedern der Kommiſſion einſtimmig an⸗ 
genommen: In Folge dieſes Beſchluſſes beantragt die 
unterzeichnete Commiſſion: „die vereinigten Häuſer des 
Landtages der Monarchie wollen beſchließen: die Not h⸗ 
wendigkeit der Regentſchaft anzuerkennen.“ 
Die „neue Münchener Zeitung“ enthält folgende 
Erklärung: Verſchiedene Zeitungen haben kürzlich die 
Nachricht gebracht, Se. Majeſtät der König werde 
emnächſt eine große Reiſe nach Kairo und 
Spanien antreten. Wir ſind in den Stand geſetzt 
zu erklären, daß dieſe Nachricht vollkommen unbegrün⸗ 
det, und daß Se. Majeſtät an eine ſolche Reiſe nicht 
einmal gedacht habe. 

- Frankreich. 8 
Paris, 23. October. Der Marquis de Paiva, 
der dem Grafen Walewski das Verſprechen gegeben 
hat, Alles aufzubieten, um eine gütliche Beilegung des 
Conflicts zu ergeben, iſt am Donnerſtag, Abends um 
II Uhr, in Liſſabon angekommen. Derſelbe hatte ſo⸗ 
fort eine Unterredung mit dem Marquis de Loulé, der 
ihn zum König fühlte. Nach beendeter Conferenz ver⸗ 
breitete ſich das Gerücht von der Beilegung des fran⸗ 
zöſiſch⸗portugieſiſchen Streites. — Die franzöſiſchen 
Miſſionäre gehen ſeit Kurzem in ungewöhnlich ſtarker 
Anzahl nach dem großen Ocean. So gingen in letz⸗ 
ter Zeit zehn Mitglieder des Marien⸗Vereins nach den 
Miſſionen in Oceanien, 31 Mitglieder ber Picpus⸗ 
Geſellſchaft nach Taiti, den Sandwichs ⸗Inſeln, Val⸗ 
paraiſo, San Jago und Lucia, zwei Mönche und zwei 
Nonnen des heiligen Kreuzes und Le Mans nach Nord⸗ 
amerika und 21 Prieſter des Vereins für die auswär⸗ 
tigen Miſſionen nach China. — Marquis Demouſtier 
wird in Paris erwartet. — Der Sultan hat eine 
Denkſchrift zur Vertheidigung ſeiner Politik zum Drucke 
hierher geſchickt. — General Niel hat dem Kaiſer das 
erſte Exemplar des Tagebuches über die Belagerung 
von Sebaſtopol nebſt dem beigelegten Atlas überreicht; 
das Werk iſt mit ganz ungewöhnlicher Pracht ausge⸗ 
ftattet. — Eine Nachricht, welche Intereſſe erregen wird 
iſt die, daß der Prinz Napoleon Herrn Girardin für 
die Präfectur von Algier vorgeſchlagen und daß der 
Kaiſer den Er-Redacteur der „Preſſe“ für dieſen Po⸗ 
ſten nicht geeignet gefunden hat. Dieſem ſoll Herr 
Gery vorgezogen worden fein, — Es iſt die Rede da⸗ 
von, durch den Hügel Montmartre einen Tunnel zu 
graben, der ſüdlich hinter Notre Dame de Loretto und 
nördlich in Chignancourt ausmünden ſoll. — Es wird 
ſchon wieder ein neues Boulevard errichtet, das von 
der Place Vendome durch die Barriere Blanche nach 
Saint Quen geleitet werden ſoll. — Herr v. Leſſeps 
hat daran gedacht, den Grafen Germiny, Gouverneur 
der Bank und Herrn Fremy, Gouverneur des Credit 
Foncier, in den Verwaltungsrath ſeiner Suez⸗Kanal⸗ 
Compagnie eintreten zu laſſen. Die Regierung hat 
aber Bedenken getragen, durch einen ſolchen Schritt 
ihre officielle Zuſtimmung zu dem Leſſeps'ſchen Unter⸗ 
nehmen zu erkennen zu geben, und jenem Herrn un⸗ 
terſagt, jenen Schritt zu thun. — In den Blättern 
des Meurthe-Departements iſt eine von 50 der Diöceſe 
von Nancy angehörigen Prieſtern unterzeichnete moti⸗ 
virte Proteſtation erſchienen, in welcher der von dem 
Localrathe von Sarrebourg votirte „Wunſch,“ daß die 
deutſche Sprache in jenen Gegenden aus allen Kräften 
bekämpft werden möge, zurückgewieſen wird. Der pa⸗ 
triotiſche Localrath hatte die „materielle und moraliſche 
Verkommenheit“ der Bevölkerung von Deutſch⸗Lothrin⸗ 
gen aus der Unbekanntſchaft derſelben mit der franzö⸗ 
ſiſchen Sprache erklärt und unter Anderem beantragt 
daß binfüro nur franzöſiſche Schullehrer angeſtellt 
würden. Die Proteſtation beweiſt dagegen, daß jene 
„Verkommenheit“ nur in der Einbildung der Patrio⸗ 
ten von Sarrebourg exiſtire, und daß es den Seel⸗ 
ſorgern abſolut unmöglich werden würde, die Kinder 
in der Religion zu unterrichten, wenn dem „Wunſche“ 
des Localrathes irgend welche Folge gegeben werde. — 
Here d Auriol, der Gerant der Societe Gaſtronomique, 
wurde heute in contumaciam zu zehn Jahren Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt. Derſelbe gründete bekanntlich 1855 
einen großen Reſtaurant in der Rue Lepeletier, der gro⸗ 
ßen Oper gegenüber. Dieſer Reſtaurant führte den 
Namen „Diner de l Expoſition,“ und es gab wohl da— 


—— 
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mittel zu Gebote geſtanden, er habe ſich dem Kaiſer und ſeine Feſthaltung wieder auf, indem 
von Oeſterreich oder dem Kaiſer von Rußland ergeben] werde die Luftegunß d. Frankreich — ar 


können. Ich erwiederte: Pour l’Autriche passe, mais] in den 


Augen von ganz Europa entwürdigen. Ich 


pour le projet de vous rendre à I Empereur Alex- wiederholte nun die Gründe, die ich ſchon vorher zur 


andre, vous me permettrez d'en douter. Ich wußte, Rechtfertigung unſeres Verfahrens 


angeführt hatte, und 


daß er Tags zuvor, als Lord Keith ihm erzählte, daß dies veranlaßte ihn zuletzt, nachdem er ſeinen 

er en den Ruſſen ausgeliefert worden wäre, mit] in der Burücgepogeähet wie feine Brüder — — 
Achſelzucken geſagt hatte: Dieu men garde! Er ver- nochmals ausgeſprochen, zu der Aeußerung: Vous ne 
trat feine Aeußerung auch nur ſchwach und ſagte nur, connalssez pas mon caractère, vous auriez di vous 


wenn ich mich recht erinnere, daß der Kaiſer Alexander] lier A 


Frankreich und die Franzoſen liebe, oder ähnliche Worte. 
Er fügte noch bei, daß er ſich zu der Armee an der 
Loire hätte begeben können, und daß er jetzt dort an 


ma parole d'honneur. 4 

Ich. Oserais-je vous dire la verité nette? 
Parlez. 

Ich. II faut donc que je vous dise, que depuis 


der Spitze von 100,000 Mann ſtehen würde. Auf le moment de Tinvasion de PES e, il n' 
meine Bemerkung, daß die Preußen oder der Herzog de particulier en Angleterre, ne se * Able 


von Wellington ihn aufgefangen haben würden, ent⸗ de vous et 
gegnete er, daß die Garniſon von Rochefort ihm er⸗solennels, 


geben ſei, und daß ſie ſich erboten, ja mit Thränen 
gebeten habe, ihn als Bedeckung nach Bordeaux be: 
9 zu dürfen, wo er viele Truppen gefunden ha⸗ 


en würde, und von wo aus er leicht ſeine Abficht] le 


Ich bezweifelte dies nicht, 


hätte erreichen können. 
Schritt 


ſondern ſagte nur, es würde dies ein gewagter 


geweſen fein, da nach Allem die Allürten doch die enorme 


haben würden. Er 


Uebermacht gehabt 0 
daß zuletzt „il y aurait eu de quoi 


fürchtete aber an, 


capituler,“ eine Aus ſicht, die zu beſtreiten ich nicht a France, telle qu'elle était sous votre 


geneigt war. Er nahm nun ſeine Klagen 


ab dies zu, que ce qu'ont fait les Bourbons. 


e vos engagements, meme les plus 
110 2 


B. Jai été appelé en Espa e ni 
l’aide de Charles . contre son Als. were 
Als non, à ce que je erois, 
B. Pavais mon grand systeme politique: il 
etait nécessaire d'établir un rear * 
puissance sur mer, et d'ailleurs ce n'est 


pour placer 


Mais il faut avouer, Mr. le Général, que 
ouverne- 


Ich. 


ber uns“ ment, &tait plus formidable qu'elle ne l’etait pen- 


als keinen Fremden in Paris, der ihn nicht beſuchte. 
227 K Garonne welcher dieſer Reſtaurant 
gehörte, machte ſchlechte Geſchäfte; eine gerichtliche 
Unkerſuchung Bur e welche die heutige Ver⸗ 
urtheilung des Herrn d Auriol zur Folge hatte 
„Ein vorgeſtern von dem hieſigen Aſſiſengerichte ge⸗ 
fälltes Erkenntniß, ſcheint lediglich der hier herrſchen⸗ 
den Antipathie gegen die Engländer zu entſpringen. Ein 
junger Engländer, der in Geſellſchaft eines Landman⸗ 
nes in einem öffentlichen Locale ein Glas Wein ge⸗ 
trunken hatte, zahlte mit einem Zweifrancsſtück, worauf 
ihm herausgegeben wurde. Der Kellner bemerkte gleich 
darauf die Unechtheit der Münze, lief dem Engländer 
nach und packte ihn beim Kragen. Der andere Eng⸗ 
länder lief davon und reiſte noch am Abende deſſelben 
8 auf der Nordbahn ab. Der Verhaftete leugnet, 
N rer Geld verfertigt zu haben, und behauptet, 
er habe nicht gewußt, daß es falſch ſei. In ſeiner 
Wohnung fand ſich nichts Verdächtiges vor, als ein 
blecherner Löffel, welcher zum Gießen von Metall ge— 
dient haben mag. Die Geſchnorenen antworteten auf 
die Anklage wegen Münzfälſchung mit Nein, bejahten 
bingegen, ohne Zulaſſung mildernder Umſtände, die 
Anklage wegen Ausgabe falſchen Geldes und der Ge: 
richtshof erkannte auf lebenslängliche Zwangsarbeit. 
Ein Fröſteln überlief die Advocaten und das Publicum, 
welche nicht weniger als der Angeklagte, der kein Wort 
ranzöſiſch ſpricht, überraſcht waren. Die Geſchwornen 
ſt, wenigſtens einige, ſchienen ſich nachträglich zu 
beſinnen; denn fie forderten den Vertheidiger des Ver: 
urtheilten auf, ein Begnadigungsgeſuch, das fie unter: 
zeichnen werden, an den Kaiſer zu richten. 


Spanien. 


Die „N. P. 3.“ bringt, aus angeblich beſter Hand, 
folgende Mittheilung aus Madrid: „Spanien befin⸗ 
det ſich wieder dicht vor einer neuen Phaſe feiner res 
volutionären Wirthſchaft. O'Donnel wird von mehre 

en Seiter gedrängt, der Verfaſſung durch einen Staats⸗ 
ſtreich ein Ende zu machen, und verwegen genug dazu 
iſt dieſer Spaniſche Irländer. Selbſt in den diploma— 
tiſchen Kreiſen hält man ihn für fähig, daß er je nach 
den Umſtänden keinen Anſtand nehmen würde, die Kö: 
nigin Iſabella, die ihn gründlich haßt, wie denn das 
auch gar nicht anders ſein kann, ganz ſo über die 
Grenze zu ſchicken, wie es der nun vergeſſene Herzog 
vom Siege (Espartero) einſt mit Donna Maria Chri- 
fine, ihrer Frau Mutter, gemacht. Man vermag nicht 
zu ſagen, wie ſich die Sachen hier entwickeln werden, 
jedenfalls erfolgt eine neue Exploſion, und wahrſchein⸗ 
lich wird O'Donnell eine Regentſchaft im Namen des 
Prinzen von Aſturien proclamiren. 

Großbritannien. 

London, 23. Octbr. Prinz Alfred ſoll an 

Bord des „Euryalus“ ſeine längſt angekündigte Ue⸗ 


Menſchen ums Leben. — In Shields wurde vorge⸗ 
ſtern die „Weſer,“ ein vom Norddeutſchen Lloyd für 
feinen New⸗York⸗Bremer Dienſt beſtellter prachtvoller 
Dampfer von 3500 Tonnen, vom Stapel gelaſſen. 
Er kann mit Inbegriff der Schiffsmannſchaft 700 
Perſornen aufnehmen und hat Raum für 1000 Ton⸗ 
nen (20,000 Etr) Frachtgüter. 

Geſtern Morgen fand die Ceremonie einer weitern 
Parlaments-Vertagung mit all den hergebrachten und 
ſtreng beobachteten Förmlichkeiten ſtatt. Wird die Sef- 
ſion nämlich im Juni oder Juli geſchloſſen, ſo muß 
in der Vertagungsordre ſofort ein neues Datum für 
der Beginn der folgenden Seſſionen genannt ſein, da 
das Parlament nach der conſtitutionellen Fiction, nie⸗ 
mals ruhend, ſondern nur feiernd, ſo zu ſagen aus⸗ 
ruhend, gedacht werden kann. Gewöhnlich wird dieſes 
Datum auf Ende October oder Anfang November, als 
auf die früheſte Zeit, verlegt, wo ein Wiederzuſam⸗ 
mentritt der beiden Häuſer erforderlich ſein, könnte. 
Sind, wie meiſtens der Fall, bis dahin keine beſon⸗ 
ders dringlichen Geſchäfte aufgeſammelt, ſo erfolgt eine 
weitere Vertagung auf Mitte November, nach welcher 
in nicht ſeltenen Fallen eine dritte bis Mitte December 
eintritt. Jedesmal wird die Feierlichkeit der neuen 
Vertagung ſo genau und gemeſſen wiederholt, als ob 
ſtatt des weiten leeren Parlamentspalaſtes und ein 
paar müßiger Zuſchauer die Lords und Gemeinen von 
Großbritannien und Irland zugegen wären. So auch 
geſtern. Die Räume waren ihrer Vorhänge und Decken 
entkleidet, ſauber ausgeſtäubt und ſahen ſo würdig 
drein, wie es im December der Fall ſein wird, wenn 
wir die Thronrede hören. Der Lord-Kanzler, Lord⸗ 
Vorſitzender des Geheimen Staatsrats und der Lords 
Siegelbewahrer, als die für die Vertagung ernannten 
Königlichen Commiſſäre, betraten im vollen Pomp 
ihrer Staatsroben und zur beſtimmten Stunde den 
prachtvollen Verſammlungsſaal der Lords. Vor ihnen 
ſchritt der „Trürſteher vom Schwarzen Stabe“ mit 
ſeiner impoſanten Keule und hinter ihnen kamen einige 
andere Hausbeamte mit hallendem Gange. Sonft 
Alles öde ringsum. Die Lords nahmen auf Armſtüh⸗ 
len vor dem Throne Platz. Die Beamten ſtellen ſich 
nach dem Range ihrer Functionen auf. Nun erhebt 
ſich wiederum der Lord-Kanzler, dem vom Schwarzen 
Stabe zu befehlen, daß er gehe und Ihrer Majeſtät 
getreue Gemeinen herbeihole zur Vernehmung der Ver⸗ 
tagungsordre. Langſam ſchreitend im Tacte, und nach 
je einigen Schritten leicht innehaltend, begiebt ſich der 
mittelalterlich drapirte Keulenträger in einer Art alt— 
ſpaniſchen Parademarſches aus dem Hauſe. Auch auf 
dem Verbindungsgange zum Haufe der Gemeinen er: 
fordert das Ceremoniel die Aufrechthaltung ſeiner ſtraffen 
Bewegungen. So naht er der Thür des Verſamm⸗ 
lungsſaales der Gemeinen und klopft dreimal an (ob⸗ 
wohl er weiß, daß Niemand drin iſt). Danach tritt 
er ein und iſt natürlich nicht überraſcht, das Haus 
leer zu finden auf Sitzen, Eſtraden und Galerien, fo: 
weit das lange getäfelte Gemach da vor ihm liegt. 
Seiner Pflicht getreu, ſpricht er zu den verlaſſenen 
Bänken und fordert Ihre Majeſtät treue Gemeinen 
auf, ihm zu folgen in das Haus der Lords. So—⸗ 
dann, unbekümmert um die Wirkung ſeiner Botſchaft, 
kehrt er zurück, von wo er kam, und berichtet dem 
Lord⸗Kanzler feierlich und in althergebrachten Worten, 
daß er gethan, wie ihm geheißen. Da drei Secretäre 
des Unterhauſes daſſelbe in dieſem Augenblick vertreten 
können und die Herren fo eben hinter dem Keulenträ⸗ 
ger erſchienen find, hat Letzterer die Genugthuung, ſei— 
ner Botſchaft hinzuzufügen, daß Ihrer Majeſtät treue 
Gemeinen dem Befehle gehorſam ſich zur Stelle ein— 
gefunden haben. Ein anderer Parlaments Secretär 
775 nun die Königliche Vertagungsordre, welche 
Ki zu 19. November reicht, wahrſcheinlich aber ver: 
angert werden wird, da fie den ſonſt gebräuchlichen 
Paſſus, „zur Erledigung verſchiedener dringlicher und 
bedeutender Geſchäfte ſich zu verſammeln“, nicht ent⸗ 
halt. Der Lord⸗Kanzler erhebt ſich von Neuem und 
erklärt das Parlament kraft der eben verleſenen Ordre 
für vertagt. Die wenig zahlreiche Proceſſion ordnet 


Zeit auch befähigt geweſen iſt, gegenwärtig noch ihrem Eocal. und Provinzial ⸗Nachrichten. 
Zwecke entſpricht. * Zu Dabroͤwka Szezpanowska im Tarnower Kreiſe hat ſich 
Italien ein beklagenswerther Unglücksfall ereignet. Am 8. d. wurde nam⸗ 

£ lich das 10 Wochen alte Kind des Landmannes Wojciech Pry⸗ 

Wie aus Rom gemeldet wird, hat der Gardinal: |mas, welches von den Eltern, die ſich auf das Feld begaben un- 


Staats ſecretä nelli als 1 ini⸗ ter der Obhut feiner Ejährigen Schweſter, in der Abweſenheit 
rad und pre Krichsminiſer an feu Reglement fist, Ieierm von inet Jungen Eümene . ber, . bl über 
1 fallen und durch tödtliche Biſſe derart verletzt, daß es die Ober⸗ 


für die innere Verwaltung des Miltärweſens erlaſſen lippe und den unteren Theil des Geſichtes gänzlich einbüßte, wo- 
und die Herausgabe eines Militär-Journals angeordnet,] durch das Nähren des Kindes faſt unmöglich geworden iſt. 
welches Alles enthalten ſoll, was von Intereſſe iſt. 


Man meldet der Oeſt. C. aus Turin vom 23. d. M. A örſen ichten. 
Die „Gazetta piemonteſe“ enthält den neuen Poſt⸗ eee e mit⸗ 
tarif, der bezüglich der Correſpondenz mit Modena auf |telft eines dritten Canals verbunden und dadurch eine Verkehrs⸗ 
Grundlage der kürzlich mit dieſem Herzogthume ab⸗ Ader hergestellt werden, die für den Grſanmthandel des Reiches 
geſchloſſenen Poſtvertrags feſtgeſtellt wurde und am f ven großer Bedeutung iſt. Bei Groß⸗Becskerek ſoll demnächſt der 
1. November d. J. in Kraft tritt. Das „Diritto“ eee e Getreide⸗Anfuhr auf die Grenze des 
zeigt das bevorſtehende Erſcheinen eines neuen ſavoiſchen] Königreichs Polen war am geſtrigen Tage ſehr bedeutend Trotz 
Blattes in franzöſiſcher Sprache an, es wird, „Inde- der ungünftigen Marktberichte aus Preußen, ging der Getreide⸗ 
pendance piemontaiſe“ betitelt ſein. Dasſelbe Blatt Handel leicht von Statten; die Kaufluſt hatte nicht nachgelaſſen, 


: 4 5 3 ; #108 die Preiſe waren zwar unverändert aber feſt. Zu dieſen Prei 
bringt Mittheilungen über die Thätigkeit der Odeſſaer] wurden Beelangen auf ſpätere Beiſtellung gemacht. Der Wel, 


Geſellſchaft in Villafranca, es will wiſſen, daß einige zen fand im Durchſchnitt auf 28, 29, 30 fl. pol. Die beſſeren 
größere Arbeiten für ſelbe auf den Schiffswerften nächſt] Gattungen auf 32, 33—34 fl. pol, das Korn 17, 17 . — 18 


Toulon beſorgt werden ſollen, die in England beſtell⸗ N pal, in befieren Selen auf 1810 fl. ra. eis im 
3 7 g Durchſchnitt 15, 16, 17 fl. pol. Schöne, weiße Geeſte 18), bis 
ten Dampfmaſchinen würden eheſten eintreffen. Nach 19 1 2 Der Hafer, ſogar mit 72 5 Beiſtellung wurde gut 


der „Unione“ iſt hier die Großfürſtin Maria Nicola⸗ bezahlt. Große Quantitäten deſſelben wurden mit 11, 11½, 12 
jewna, Wittwe des Herzogs von Luchtenberg, einge- |f. pol.; ſchöner fand anf 12½ bis 13 fl. pol. Erbſen waren 
troffen. Sie begab ſich heute nach Racconigi, wo . von ihm wenig auf dem Markte. Ihre 
ui. 1 i 7 reiſe . 

vom Könige ihr zu Ehren ein Diner veranftaltet Auf dem heutigen Krakauer Marte ging der Handel im Als 
wurde. Um 5 Uhr Nachmittags reiſte fie mit einem | gemeinen ſchwächer als das letzte Mal, doch wurde für den Orte: 
Separattrain nach Genua ab, von mo fie ſich mach bedarf fo wie zur Ausfuhr nach Mähren gekauft. Von Weizen 
Nizza begeben wird. wurde nur weuig zu den Preiſen der vorigen Woche erſtanden. 
Nach Korn und Gerſte war mehr Nachfrage. Den Weizen zahlte 
Rußland. man mit Ti 7a gage un d 5 05 J Er 
Aus Petersburg ſchreibt man: Nicht geringes | ae Kom , bis 5 f. GM. 0 e e 
Xuffeben machte bier en Criaß der Miniterums der a osten Ser, 41% Le f GM. Safer 2%, 374 f 

kaiſerlichen Domänen, welcher ein neues Reglement für] CM. ausgemäßle Gattungen 3%, bis 3%, fl. M. 
das Perſonal des Forſtkorps aufſtellte und unter Anz| Im Allgemeinen ging der Handel auf dem Kleparz ſchwächer 
f > N als am letzten Markttage und entſprach gar nicht den Ausſichten, 

dere n ſagte, daß jeder Offizier dieſes Korps, wenn er welche man geſtern auf der Grenze ſich machen durfte. 

ſich durch unmoraliſche Führung, Unordnungen oder] Krakauer Cours am 20. October. Silberrubel in volniſch 
Mißbrauch der Amtsgewalt ſtrafbar mache, als Civil⸗ En. 100 ½ verl, 105%, bez.—, Oeſterreich. Vank⸗Naten für fl. 100 
beamter, aber in demſelben Range angeſtellt werden Ulf. 458 verl. 454 bez. — Preuß. Crt. für fl. 150. Thlr. 101%, 


7057 3 : „ verl. 100%, bez. Neue und alte Zwanziger 100%, verl. 99 ½ bez 
ſolle. Alle Civilbeamten fühlten ſich dadurch tief ver⸗ Ruf. Im. 8.47.50. Mavoleond’ors 8.1756. Bolt bol 
letzt, und die Sache war der Gegenſtand der — Dufaten 4.39 4.34. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.40— 4.35. Polr. 


meinen Unterhaltung. Der Erlaß iſt denn nachträg-⸗] Pfandbriefe nebſt lauf. Coupone 99¾ — 99. Galiz. Pfandbrieſe 
lich modificirt worden, und es tritt eine Strafbeſtim⸗] nebst laufenden Coupons 804, 80. Grundentlaſt.⸗ Obligationen 


Sonne een f 
mung ein, welche das Korps der Civilbeamten nicht 84-83 /. National-Anleibe 82½ 817% obne Zinsen. 
berührt. — . ——— 


Amerika. Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 


Nach Berichten au 5 Berlin, 26. October. In Separatſitzungen beider 
der Stoatbferretir. a he eee Kim Häufer wurde heute eine A. h. Bothſchaft eingebracht, 
Neu⸗Granada) angezeigt, daß, werde ſchließlich die wodurch dieſelben aufgefordert werden, heute 1 Uhr im 
Caß⸗Heran⸗Convention ratificirt, oder nicht, die Ame⸗ königlichen Schloſſe zuſammenzutreten, wo Se. kgl. 
rikaniſche Regierung auf keinen Fall geftattet werde, Hoheit den durch Artikel 58 der Verfaſſungsurkunde 
daß in den Häfen des Isthmus vom Panama Tons vorgezeichneten Eid ableiſten wolle. Unmittelbar hier: 
nengebühren von irgend welchen Schiffen, oder auf dem | uf erfolgt die Schließung des Landtags. . 
Iſthmus ſelbſt für den Transport von Paſſagieren oder 1 Uhr Mittags. Nachdem Se. kgl. Hoheit der 
Poſtgegenſtänden Taxen erhoben werden. Die Ameri⸗ Regent den vereinigten Landtagshäuſern für die pa⸗ 
kaniſche Regierung wird Schiffe nach dem Iſthmus triotiſche Einmüthigkeit, womit fie zur Regentſchaftsein⸗ 
chicken, welche darüber zu wachen haben, daß dieſenf richtung mitgewirkt, gedankt, leiſteten Hochdieſelben mit 
Prineipien nicht zuwider gehalten werde. Auf die ge-|fefter Stimme den verfaſſungsmäßigen Eld, wofür der 
forderte Kohlenſtation in der Bai von Panama ver- Herrenhauspräſident Namens des Landes dankte und 
zichtet die Amerikaniſche Regierung, erblickt aber in der[der Präſident des Abgeordnetenhauſes Hochs auf den 
Weigerung Granada’s einen Beweis von unfreundli- | König und den Regenten ausbrachte. Der Minifter- 
cher Geſinnung, zumal Amerika ähnliche Stationen präſident erklart hierauf den Landtagsſchluß. f 
von Spanien (in Mahon), von Sardinien (in Spezzia)] London, 26. October (Offizielle Ueberlandpoſt). 
eingeräumt erhielt. — General Jerez iſt als außeror⸗ dd. Bombay, 27. September. 3000 auf einer Go⸗ 
dentlicher Geſandter Nicaragua's vom Präfidenten em- gra⸗Inſel verſchanzte Rebellen wurden am 19. geſchla⸗ 
pfangen worden, doch wird er den bisherigen Geſand- gen, 1000 fielen; überdieß wurden viele Flüchtlinge 
ten, General Yriffari, nicht auf deſſen Poſten erjegen. |getödtet. Die Gwalior⸗Rebellen ftanden noch in Se: 
Erſterer hatte ſich, bevor er officiell empfangen worden ronga. Bombay iſt ruhig. 1 
war, im Namen feiner Regierung anheiſchig gemacht, Trieſt, 16. October. Geſtern haben die Zeich⸗ 
die Natificationen des Vertrages von 1857 auszuwech⸗ nungen zur Trieſter Commerzialbank begonnen und 
ſeln, und für den durch die verbändeten Heere wäh⸗ verſprechen günſtigen Erfolg. 
rend des Freibeuterkrieges an Menſchenleben und Eigen Man meldet aus Turin vom 24. d. Der be⸗ 
thum verurſachten Schaden Entſchädigung zu leiſten.] kannte Garibaldi befindet ſich ſeit einigen Tagen in 
Auch ſoll der Saane 8 Ab⸗ Nizza. a 
ſchluß eben die Ratification des Priſſari- Vertrages fo — — . ——— 
lange hinderte) vom Nicaragua aufgegeben worden Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek _ 
fein, wonach die Vereinigten Staaten das Spiel ge⸗] BVerzeichniß der Angekomme nen und Abgereiſten 


liegt ei iſenbahnſtunde von der Hauptſtadt auf 
= Wige wa Dover war es deshalb etwas un⸗ 
ruhig, geſtern aber iſt es dort wieder ruhiger * 
den. Herr James hat ſich nicht mehr in die Offen - 
lichkeit hinausgewagt, und die Stimmen (want = 
gegenwärtig zwiſchen Major Manſon und Herrn. hr 
kinſon, beide Liberale. — Herr Bates (von der we ö 


dieſes Mannes beftürmt wurde, der ſich, wie es ſcheint, 


A — iner] ſich und kehrt mi a i Eintritt ä 1 6 jed vom 20. October 1858. N ö 
nur aus gefälliger Schwäche in das Verbrechen ſeiner fi zehrt mit der Würde, welche ihren Eintritt wonnen hätten. Die letzteren Puncte möchten jedoch Angel ar Adam Zamoysli, 
ompagnons hatte hineinziehen laſſen. — Der Sturm, Abe Ta. die Vor⸗ und Umkleidezimmer zurück. Am der Beſtätigung bedürfen. Gutobeſtger a. Paris, Gf. eum Stec, Gut. e. Warſchau. 


n Tag bringen die Zeitungen Referate, von denen 
9 ein Lächeln unterdrücken können und gar viele 
von Mummenſchanz ſprechen. Unter ſolchen Umſtänden 


der zu Anfang dieſer Woche wüthete, hat nicht nur 
an der Küſte von Wales und im iriſchen Kanal e 
Schiffe beſchädigt, auch von den östlichen und non 


Die in Utah ſtehenden Truppen der Vereinigten! Im Poller's Hotel: Herr Gulsbeſizer: Tadeus Piliäski a. 
Staaten haben ihre Winterquartiere bezogen. Mehrere] Tarnowiec. < il Beuſt n. Ungarn 
der zu dem nach Paraguay beſtimmten Expeditions⸗ Abgereiſt find die Herren Gutsb.: B. Emi Ungarn. 


9 6 8 4 8 ee 8 trzembosz n. Otpin. Pa: 
lichen Küſten kommen allmälig traurige Berichte. Bei] möchte es ſich fragen, ob eine Ceremonie, welche die] Geſchwader gehörigen Schiffe find von Norfolk abge: iron Sine u, Sele adzimitski n. Rufe 


i 
Yarmouth ſcheiterten zwei Fahrzeuge und kamen 71 Würde der Sache zu erhöhen beſtimmt und ſo lange lſegelt. land. Joſef Nowotny n. Galizien. 
— 


IV. ‚fundene Notiz, di g 1779 - vr - Pe 1 aft, und ſie lie » 
dant.les.dernieres années du rögne de Louis XIV Jahrhunderte die noch dazu aue der Mitte ber Nec e D e 2 1 8 18 1 88 u 055 1 ihnen die Kr ßen ſich, Gi 
ailleurs elle était agrandie. 2. pien ſchunge vs vielfältigem Durchwühlen der Erde an der bezeich- | allen dabei intereſſirten Kreiſen die Angelegenheit einer einge: | Bugipriet — dem äußerften Rettungswinkel vor den Flammen — 
B. L’Angleterre de son coté Etait devenue bien f neten. Selle beſtand in — einigen Glasfherben. henden Prüfung unterziehen könnten. Man bofft, bei dieſen Ber |über einander lagen, hielt es nur e aus die Andern, 
plus puissante: hier bezog er ſich auf unſere Colonien Erle Nahen ie ſtarb in er 1 ha ſprechungen die militäriſcherſeits geäußerten Bedenken widerlegen] wurden vom Feuer ins Waſſer getrieben; achtzehn Perſonen hin- 
und 8 indi Lochter des Grafen Wenkheim, r e zu können. bis am Morgen um . 
nd beſonders unſere W n e que e Heldenmarſchalls Nadetztyz, und wurde in der In Berlin läßt ſich gegenwärtig eine junge Frauensper⸗ — ebenfalls Feuer , ach hatte. Sie wurden von der „Ca⸗ 
r Anglet eaucoup de gens eclaires son „4 dorugen Francisfanerkirche in die Familiengruft gefenft. ſſen aus Schleſien für Geld ſehen, die nicht weniger als 600 Pfd. tharina“ aufgenommen, nachdem es der Geiſtesgegenwart Eines 
session ar „Perd plutöt qu'elle ne gagne à la pos h Fiater Statthalterel⸗Abtheilung in Ofen hat bereits bie ſchwer iſt. Die Dame, die ſich Hippolyte nennt, iſt 18 Jahr von ihuen gelunueN 1 7 Feuer d 9 
de cet empire démesuré et lointain. neu „und Gomfortables:gahrtare in öſterreichiſcher Wäh⸗ alt, ihre Glieder find vom beten Ebenmaß und ihre Perfönlich- | napnemachter Kleſdür gsſtücke zu bewältigen. 

B A € voulais rajeunir I Espagne, faire beau- 5 en AN 1 Ras 55 E Eine 10 jährige Schweſter von ihr wiegt bes 5 —— Br von Albon vom Jockeyelub 
cou e ce jre „daß ein Fiaker für eine Stunde 1 Tr, reits 250 Pfund. ſewettet, . Augen von der Baſtille bis zur Mag⸗ 
— * Jus les Cortes ont tenté de faire] ganzen Tag 6 fl. 30 tr. ein Comfortable für eine Viertelſtunde Der in der Fürſtin Sulkowskiſchen Ermordungsan⸗ dalenen inc zu in bern. Bei nächtlicher Meile nahm er 505 

3 Schluß 0 rein zum Ankauf des letzten Gleis in den St 25 Sehe den Pi ea 5 and? Seesen beobachten Se in a as 
. folgt.) AR erein 31 8 iſt von Sr. k. Hoheit dem Prinzregenten zu lebensläng? 1 n. Der Blinde gelangte glücklich bis 
Be ana Mee! chs des Großen ec . eee legenheit begnadigt worden. Somit iſt dieſe un . neuen Boulevard Sebaſtopol in bie Boule⸗ 
W Ag ſitzet teliquie, deren Echtheit verbürgt ist, genheit, welche fo viel Auffehen erregt hatte, definitiv beenbig 16 in f erlor er die Richtung, unwillkürlich bog er 
Pi Ergee Sener Sete: a 1600 1 7 dieſelbe zu überlaſſen, wenn der r dec . rter Gewerbeverein 22 et a Kirche zu nahe ein, und als er glaubte, an der Magda⸗ 
Line fürchterli ru zu 10, 25 m 15. d. beſchloſſen, den für den 25. ien ein — befand vor dem Straßbu 

die 17 7 Bares in Bühnen Pa enen More nur en erreicht wurde. Der vetitändigt, ‚Anzug = Malene wen Ae de d großer Aut ad ne e Der Geh c ü 20 4 — urger 

e i euer ei 0 4 h 4 cken. Wi 1 itung“ wi ’ h „zu vert ten. in N 8 1 
JJC 
es an hinreichenden Arbeitskräften, und in * er fe 8 drich von Preußen an der Spitze der Sammlung, welche indeſſen] vereine de. wird dies demnächſt bekannt geben. britannien im Ganzen 700 Unglücksfälle vorgekommen, durch welche 
wüthende Element das Spital und die ganze ber keinen lebhaften Fortgang zu Anden eint. ; „„Das norwegiſche Schiff „Catharina,“ ann beſndlichen rbeiter um Lebens kamen. Im Vergleiche "it dem 
Judengaſſe ergriffen. Das Feuer griff in der erſchreckendſten Auch in Berlin wird der Stadtmauer der Krieg ge⸗J welches zweiundzwanzig der an Bord der Auſtria erndligen | J. 1855 hatte die Zahl der Unglücksfälle um 41 abgenommen, 
Weiſe um ſich, und am nächſten Morgen lag halb Leibnif in] macht. Ein diesfalls am vergangenen Sennabend abgehaltene] Perſonen gerettet und nach Quebee gebracht rg 75 in eam die Zahl der geopferten Menfchenleben ſich jedoch um O2 vermehrt. 
Schutt und Aſche; Samstag um halb 8 Uhr Abends brach das] Meeting hat die nicht unintereſſante Thatſache konſtalirt, daß 14. September 2 Uhr Morgens in der Nähe der Auſtria einge: ie Einer Melbung aus Meapel zu Kolge find.am 10. d. in 
euer aus und Sonntag Nachmittags 3 uhr war man des] weder ſeitens des Ministeriums des Innern reſr. Polizei, noch troffen. Der Gexetteten, unter denen e t t d Wahri⸗ Lecce, Brindiſt, Taranto und Bari ſtarke Erderſchütterungen, 

Feuers noch nicht Meiſter geworden. N ſeitens der Steuerverwaltung, wie man bisher vielfach geglaubt | ges Mädchen befindet, nahmen ſich b M Bl unf Na Quebec ohne jedoch Schaden zu verurſachen, vorgekommen. 

Der Schasgräber beim Denkmale Kaiſer Joſc hs II.] hatte, ernflihe Bedenken der Offenlegung Berlins‘ im wege ſe⸗ſür⸗ Erste Die Herren Falkenberg apparat nie ach Aue - Die türkiſche Stadt Sofia wurde am 30. Sept. und den 
nächſt Raußnitz iſt, wie vorauszuſehen war, unverrichteter Sache he Die entſchiedenſten Bedenken gegen das beregte Objekt ge= |fage der Paſſagiere waren die Ar ed nicht in gutem folgenden Tagen von heftigen Erdbeben heimgeſucht, wodei 40 
wieder abgezogen. Er war, wie die „Br. N.“ melden, nicht ein hen vielmehr dor der Militär⸗Behörde aue, die aus „fortifica | Zuftande, als an auabra * f b e ag r nicht f steinerne Häufer, mehrere Minerats, eine Moſchee, eine Kaſerne 
dae, ſondern ein Wirkthſchaftsbeamter aus Arad. Das Schrift⸗ toriſchen“ Gründen die Stadtmauer für nöthig erachtet. Die falle über * be af 125 ſucht na alle raſch ge. und das Telegraphengebäude einfürzien. Mehrere Menſchen 
. en Ann u u 

„als eine unter den Papieren de wiegervaters vorge⸗ ſen⸗ Zeitung“ den Beſchluß, e an ech merten, J wundet. 


— 
— 
— 


a 


N. 6346. Ediet. (1148. 1-3) Traczewskie Artwifiska, Thomas DE Ma⸗ 

FE Reiki rianna Traczewska, Anton Traczewski, Eliſabeth Tra- 
dee de, . he * 1 er An⸗ezewska, Nicolaus Traczewski, Anna de Traezew- 
1888 . 0e Kit Eh Pol am 13. s Ne skie Merech und Antonia Traczewska und eventuell 
Untertha greſche Polen verſtorbenen aiſ. deren Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge- 
fi 0 Ladislaus uus —.— — Namens Jo⸗ macht, es habe wider fie Johann Dunikowski, Leskadia 
— 89. 139 und — g — ickie in Gemäß Freiin Gostkowska', Miecislaus Marszalkowiez und 
Yuquft 1854 3. 208 d Erb aiſ. 3 9. Boleslava Marszalkowicz wegen Löſchung der im dem 
nen Gläubiger, welche ccf 10 ee de Laſtenſtande der Güter Wojakowa Bochniger Kreises 

i 1 K „dom. 47 dag. 278 n. b 304 n. 

Ace Nachlaß Anſprüche ſtellen zu können glauben, Er —— 40 11 — * N 3 ge pag. 281 
aufgefordert, ihre Forderungen binnen drei Monaten vom n. 3 on’, dom. 47 pag 283 n. 3 on., dom. 121 pag. 
Tage — dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der Kra⸗ 209 n. 2 on. zu Gunſten der Pupillarmaſſe nach Peter 
kauer Zeitung gerechnet, fo gewiß anzumelden, widrigens Traczewski intabulirten Summe von 2886 flp. ſammt 


Antrag. 


Ein politiſcher Adjunct bei einem gemiſchten Be⸗ 
zirksamte, wünſcht aus dem Lemberger in das Kra⸗ 
kauer Verwaltungsgebiet mit einem Collegen den Dienſt⸗ 
tauſch anzutreten. — Das nähere Einvernehmen kann 
brieflich unter der Adreſſe J. P. letzte Poſt Jaroslau 
ſtattfinden, (1129.2—3) 


Amtliche Erlaſſe. 


3. 13866. Ediet. (1147. 1-8) 


Vom k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Martin und 
Roſalie de Lgockie Więckowskie oder deren allfälligen 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edicts bekannt 
gemacht, es haben wider dieſelben die Erben und Rechts⸗ 
nehmer des Jakob Vincenz z. N. und Apolonia Brze- 
zinskie als: Adam Dunin Brzezinski im eigenen Na⸗ 
men und Namens der minderjährigen Tochter Felicia 
Brzezinska, Felix Brzezinski, Pelagia Morelowska 
geborne Brzezihska im eigenen Namen und Namens 


Wiener Börse-Bericht 
vom 26, October. 1858. dad. Baare. 
Nat.⸗Anlehen zu 5/  - Na 9 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5 ⁵ en 90—90½ 
Lomb. venet. Anlehen zu 5%. . 93-94 
Staaſsſchuldverſchreibungen zu 55. . . 82,82% 
7 


n 3 i der Nachlaß an die auswärtige Gerichtsbehö ; i 
der minderjährigen Stanislaus, Ludwig, Johann More- . W richtsbehörde Zinſen, unter ! 91 eine % 21 
lowski, Chriſtina Horoch geb. N Balbine —— von derſelben zur Uebernahme gehörig legitimirte Mur beatz 5 2 — wor⸗ dete N 47 5 Hain 44% el 
Brzezinska und Nazarius Nowakowski Namens der N e 3 über zur mündlichen Verhandlung über dieſe Klage die detto „ 3% 49½%—49¼ 
minderjährigen Maria Morelowska wegen zu Recht Er⸗ R us dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Tagſatzung auf den 15. December 1858 um 10 Uhr 3 „24. al), 
K ; zeszöw, den 1. October 1858. a g —— nl 416½—1½ 
ennens: \ ——— —„F— Vormittags anberaumt wurde. Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5. 97 
1. Das Recht der Eheleute Martin und Noſalle N. 1366 jud. Ediet (1140, 13)]. Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten unbekannt Ni ah le a Rain 
Wigckowskie die durch ſelbe mittelſt gleichlautenden n fo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und Bender ditt % ee ST In 
urtheile des beſtandenen Tarnower k. k. Landrechts vom Vom Rozwadower k. k. Bezirksamte als Gerichte [auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und | Grundentl.⸗Obl Sen 975 TE 912517 
21. März 1820 3. 337 und des galizischen k. k. Appel: wird mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es] Gerichts-⸗Advokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des detto d. Galizien, ung. . „ 5% „ 81.83% 
lationsgerichtes vom 6. December 1820 3. 809 1 gegen haben hiergerichts Salomon Reich wider die liegende Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Hrn. Dr. Kaczkowski detto der übrigen Kronl. „ 5% „ 65½—86½ 
die Eheleute Jakob Vincenz z. N. und Apolonia Brze- Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Adalbert Zacharski wegen als Curator beftellt, mit welchem die angebrachte Rechts Funeral „ later „„ „„ 0066 | 
zinskie an Erſatz für die von der Pachtung der Güter 15 fl. CM. eine Klage angebracht und um richterliche Iſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— ae gene 7 1839 1 is Jaja ul 
Zakliczyn herrührenden, durch die Eheleute Martin und Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung nung verhandelt werden wird. detto ERRANG . vd 100 0-104 
Roſalia Wigckowskie gezahlten öffentlichen Abgaben biefer Rechtsſache die Tagfahrt auf den 27. December Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten etin⸗] Como - Ntentſcheine. a etc cb We 
und zugeſtellten Militär⸗Naturliferungen erſiegte und im 1858 um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder r 
Laſtenſtande des zu den Gütern Kawgeiny ſammt Zus Da die Erben der belangte liegenden Maſſe dem Le: die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Wali ſandbrieſe. zu /. 7778 
gehör gehörigen Attinenz Zakliezyn dom. 52 pag. 282 ben und Wohnorte nach dieſem Gerichte unbekannt find, mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 1 9 org . 1 9%. — 8687 
n. 28 on. zu Gunſten der Eheleute Martin und Roſalie ſo wird zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und len und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt Donau- ampfſchiff⸗Obl. 1 5¼ n 8085 
Wieckowskie intabulitte Summe 1691 fl. 28% kr. Koſten Anton Nowak Städtler in Rozwadéw als Cu-] die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ Flond, den (in Silber) „ 52. 3667 
3% Prioritäts-Oblig. der Staats-Eiſenbabn. we. 
S 


WW. ſammt 4% Zinſen einzufordern, ſei durch Ver⸗ rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache i { ich bi P 
fi % Binfi zufi „ ch Ve ’ gebrach chtsſache [mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ left zu 278 Francs per Stick. l en 


jährung erloſchen. 8 nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ] ſäumung entſtehenden Folgen { aben ! glatte . 
2. Der mittelſt Zuwetſungserkenntniſſes des Tarno⸗ verhandelt werden wird. rer m Ne e es , Heerde ber Statonalbant Lömonältite! 100._1008 
wer k. k. Kreisgerichtes vom 28. April 1858 3. 1478 Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ Aus dem Rahte des k. k. Kteisgerichts. Actten der Oeſt. Eredit⸗Anſtalt 5 235), - 385%, 
für obige Summe 1691 fl. 287/, kr. WW. auf die den üskt, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfiheinen,| Tarnow am 22. September 1858. un den Escompte⸗Geſ.. 1183-155 
ae Nachenchmern der Jakob Wincengz. N. und | DT dis erforderlichen Mechtebeheife dem hefteiten dre e 1401. Edielk de Suecrseſe een o d. 880 ge. 3500, 220” 
rator mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter l Ediet. 0 ) Kaiserin + Elifabeth - Bahn zu 5 f. 256 —257 | 


der Apolonia Brzezinskie gebührenden / Theile des 


für die Güter Kaweciny ſammt Zugehör ermittelten mit 50 pCt. Einzahlung 906 96» 


zu wählen und dieſem k. k. Bezirks-Gerichte anzuzeigen, Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem Ignatz 


Grundentlaſtungs⸗Capitals als illegal mit Vorbehalt der überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ Radomyski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge] „ Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsboyn 92½ —92¼ 
weiteren Austragung zu Gunſten der Geklagten überwie⸗ ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus macht, es habe wider denſelben unterm 22. September, m Elen... 1,100 / 
ſene Betrag 676 fl. 36 kr. EM. ſammt Verzinſung deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu-|1858 3. 14017 auf Grund des von ihm acceptirten “ Donau-Dampſchiffaahtts⸗Geſeufcheſi . 9 IE 
vom 1. Mai 1858 werde als frei von jeder Haftung meſſen haben werden. 10 Monat a dato zahlbaren Wechſels dto. Tarnôw „ Donau ⸗Damſſchifffahrts⸗Loſe din 102%,—103 
für die gedachte Forderung pr. 1691 fl. 28% kr. WW. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. den 11. Jänner 1855, Moſes Leiſer Montag um die " Llond „ 339388 
und als den Geklagten nicht gebührend erklärt, eine Rozwadöw am 7. September 1858. Zahlungs auflage über die Wechſelſumme pr. 300 fl. f.| „ Big Dampfm. te re) 280 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, wor IN, 163. Ediet 2 Il. 41. 1-8) 1-3) N. G. gebeten, worüber dieſer Zahlungsauflage mit Be] „ Preßb. um) ifenb. 1. Emiſſ. 4 
über zur mündlichen Verhandlung dieſes Rechts ſtreites Ich 2 ſchluß vom 28. September 1858 3. 14017 bewilliget! , , detto 2. Emiff. mit Priorit. 228.20 
die Tagfahrt auf den 22. December 1858 um 10] Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Ropezyce wurde. Fürſt Eſterhazy 40 fl. L. 78½—78%¼ 
Uhr Vormittags angeordnet wurde. wird bekannt gegeben es ſei im Jahre 1831 zu Zago-] Da der Aufenthaltsort des Belangten Ignatz Radomy-| ” Halfte 2 ee 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Tce sub (N. 187 der Grundwirth Johann Sto- |ski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu, Clalv 40 ie half“ 3878) 
ſo hat das k. k. Kreis-Gericht zu deren Vertrettung und mianski ohne letztwilligen Anordnung geſtorben. ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koften]| „ St. Genois 07 22 38—38¼ 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Da dem k. k. Gerichte der Aufenthaltsort der erb- den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Jaro- F. Windiſchgrätz 20 „ . 74% e 250% 
Gerichts⸗Advokaten Hrn. Dr. Grabezynski mit Subſti⸗ laſſeriſchen Tochter Regina Toton geb. Skomianska un- oki mit Subftituirung des Landes⸗ und Gerichts Advok.] G. 1 00 EN 1 una 2% 2% 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Serda als Curator] bekannt iſt, ſo wird dieſelbe hiemit aufgefordert, ſich binnen | Dr. Grabezyhaki als Curator beſtelt, mit welchem die inen PE 
beſtellt , wie welchem die angebrachte Rechts ſache nach der einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an bei dieſem | angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgefchrie: | Amſterdam (2 Mon.). : nr 84 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen | benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Augeburg (Bee. r en OEM 
werden wird. widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem ſich meldenden Er⸗ Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er- Bulareft, (31 * * * 15 ; Fe bi 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ ben und den für ſie in der Perſon des Anton Bochnak innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Frantfurt (2 Mon) enen 100 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder aufgeſtellten Curator abgehandelt werden würde. die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter] Hamburg (2 Mon.) d. U Ing 257 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- Forno (2 Mon.) 1094 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Ropezyce am 26. Februar 1858. len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die ad A en) ne W N z % 
und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur N. 7215 ne nt 5 1144. 1) [bur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ arte 3 n „ einthühäck i 1187 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel d 2 oncurs ( 1) [mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ Rai Hünz-Ducaten-Agio . öh 4 42—43 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung Bei der zu errichtenden Pofterpedition in dem Be⸗ fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben] Napoleonod or unt oki 7.55—56 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. zirksorte Bieez iſt die Poſterpedientenſtelle, mit welcher würde. 2 x Senweria * it, ur Br * 


der Bezug eines Jahres beſtallung von Neunzig Gulden Vom k. k. Kreisgerichte. 
und eines Kanzleipauſchale jährlicher Zwanzig Gulden ge⸗ Tarnöw am 28. September 1858. 


„ c ee Bee nitertrefikäl 
gen Erlag einer Dienftcaution von Zweihundert Gulden N. 20001. Kundmachung (1120. 2-3) 


öſterr. Währung verbunden iſt, zu beſetzen. 
Bewerber um dieſen gegen Dienſtvertrag zu verleihen⸗ Von Seiten des Magiſtrates der k. Hauptſtadt Kra⸗ 


den Dienftpoften, haben ihre eigenhändig geſchriebenen kau wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der 

Geſuche läͤngſtäns bis Ende November 1858 bei dieſer hier zuſtändige Weltgeiſtliche Herr Matheus Solarski 

Poſtdirection einzubringen und darin ihr Alter, die ge⸗ ſich um einen Auswanderungspaß nach Polen bewirbt. 

meſſene Schulbildung ſo wie die tadelloſe politiſche Hal⸗[Es wird daher Jedermann aufgefordert, die etwa dage⸗ 

tung legal nachzuweiſen. gen obwaltende Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen. 
K. k. galiz. Poſtdirection. Krakau am 4. October 1858. 


Lemberg am 18. October 1858. 4 54. Fundmachung. (1185,27) 
N. 501. Concurskundmachung. (1145. 13), „ undmachung. 8 
Vom Chrzanower k. k. Bezirksamte wird hiemit be⸗ 


Im Bereiche der k. k. Finanz» Landes: Direction in kannt gemacht, daß im Zwecke der Sicherſtellung der 
Krakau ſind drei proviſoriſche Finanz⸗Concfpiſtenſtellen der Befpeifung 125 die Arreſtanten des G k. . Be⸗ 
Gehaltsclaſſe von 600 fl. CM. in der IX. Diätenclaffe | zirksamtes zugleich Unterſuchungs⸗ Gericht für die Zeit 
zu beſetzen. 5 3 vom 1. November 1858 bis letzten October 1859 im 
Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig docu— hierortigen Bezirksamts⸗Gebäude die öffentliche Licitation 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan: | m 29. October 1858 um 10 Uhr Vormittags ab⸗ 
des, Religionsbekenntniſſes, der zurückgelegten juridiſch⸗ gehalten werden wird. 
politiſchen Studen der bisherigen Dienſtleiſtung, des Die Licitationsbedingungen können vor der Licitation 
ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, den mit guten hieramts eingeſehen werden. — Das Vadium beträgt 
Erfolge abgelegten Prüfung für den Conceptsdienſt bei] 100 fl. CM 
den leitenden Finanzbehörden, der Kenntniß der polnis| . Vom k. k. Bezirksamte. 
ſchen oder einer andern ſlaviſchen Sprache und unter An⸗ Chrzandw am 21. October 1858. 
gabe ob und in welchem Grade ſie mit Finanzbeamten 8 f 
im Verwaltungsgebiete der Krakauer Finanz⸗Landes⸗Di⸗ N. 15069. Ediet. (1146. 2-3) 
rection verwandt oder verfchwägert! find, im Wege ber ; 2 RAR: 
vorgefeßten Behörde bis Ende November 1858 bei der| Vom d. Tarnower Kreisgerichte wird hiemit bi 
Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. kannt gegeben, daß dem Tarnower Krämer Majer Straus 
Karrakau am 8. October 1858. dae 4 SH . 5 0 ar ER: 1 
n — — — abgenommen, derſelbe unter geri iche Curatel 9 1 
N. 13591, Ediet. 1115. 1-3) — Herr Baruch Ringelheim zu ſeinem Curator be⸗ 
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Min. Nachm. 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi. 
nuten Vormittags. 
Nach Debica 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 
Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
Nach Wieliczka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
— en von Wien 
Rach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Uhr 9 
— von Myslowitz 
Nach Krakau: 6 Uhr 15 M. Morg. 1 Uhr 15 M. Nachm 
} Banana von Szezakowa 
Nach Granica: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 uhr 56 M. Abends 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Rach Trzebinid 7 uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nam, 
Abgaug von Granica 
Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
Ankunft in Krakan 
Von Wien, 9 uhr 45 Min. Borg. 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Myslowitz (Breslau) und Granic g (Warſchau) I Uhr 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Von Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds. 
Aus Dedica 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 9 Uhr 45 
Minuten Abends. 45 M 
Aus Wieliczka 6 Ubr nuten Abends. 
1 29 10 in Debica 
Von Krakau 11 uh b inuten Nachts, 10 uhr 9 Minuten 
Vormittags, 2h 2 Minuten Mittags. 
ul gang von Debica 
Nach ana 56 Minuten Nachts, 11 Uhr 48 Minuter 
0 


gmittags, 5 Uhr 10 Deinuten Abende. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarndw am 22. September 1858. 


——rðriʒ́ã — — aan a a. 
N. 30086. Concurs⸗Kundmachung. (1130. 1-3) 


Zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Minifteriums für 
Cultus und Unterricht vom 24. Auguſt l. J. Z. 13836 
wird für die am Laibacher Obergymnaſium erledigten 
zwei Lehrerſtellen für lateiniſche und geiechiſche 
Sprache, mit deren jeder ein Gehalt von jährlichen 
900 fl. EM. mit dem Rechte der Vorrückung in die 
höhere Gehaltsſtufe von 1000 fl. CM. und mit dem 
Anſpruche auf Verleihung von Decennalzulagen mit je 
100 fl. verbunden iſt, ein neuerlicher Concurs bis 30. 
December 1858 ausgefchrieben. . 

Die Bewerber um dieſe Lehrpoſten haben ihre docu⸗ 
mentirten Geſuche mit der Nachweiſung über Alter, Re⸗ 
ligion, Moralität, Stand, Sprachkenntniſſe, erworbene 
Lehrbefähigung und bisherige Dienſtleiſtung und zwar, 
wenn ſie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mit⸗ 
telſt ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege ihrer 
politiſchen k. k. Landesſtelle bei dieſer k. k. n 
rung zu überreichen. ; 

Von der k. k. Landesregierung für Krain. 

Laibach am 28. September 1858. 


KA c EIT nn en 
3. 6786. Kundmachung. (1131. 1-3) 


Auf Grundlage der hohen Handels- Miniſterial⸗Ver⸗ 
ordnung vom 13. März 1850 Reichagefes - Sammlung 
Stück 118 wird hiemit als Tagfahrt zur Ablegung der 
Staatsprüfungen für den Bau⸗Dienſt der 1. Februar 
1859 feſtgeſetzt. 

Alte Bau⸗Eleven welche in dem Staatsdienſte ihr 
weiteres Fortkommen zu finden wünſchen und welche laut 
$. 7 des oben erwähnten Geſetzes in der Eigenſchaft als 


— — 


Se wenigſtens feit 11 Jahre verwendet wer⸗ Vom Tarnower k. 0 ie A den dem | ftellt 2 Nan de E Ktelsgerich — —— EEen — 
den, haben ihre Geſuche wegen ulaffung. zu der Prü⸗ Leben und Wohnorte na unbekannten Erben nach Peter us dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. N 
Traczewski, als: Joſef Traezewski, Magdalena de Tarnöw. am 20. October 1858. E. E. THEATER IN KRAEAU 


fung längſtens vis zum 10. Decemder 1858 bei der 
Krakauer k. k. Landes⸗Bau⸗DOirection einzubringen. 


Zu dieſer Staatsprüfung werden auch alle jene Per: obachtungen. 


Meteorologiſche Be Unter der Direction des Friedrich Blum. | 


onen ugelaſſen, welche ohne Bau⸗Eleven zu fein, fih| _|z Barom.-Höhe] Temperatur Speciſiſche Ä . Anderung der 2 
— idee erforderliche Qualification ausweiſen und min. 8 8 li ral A nach Feuchtigkeit Wann en 11 25 f Zuſtand 8 1 2 Mittwoch, den N. October 1858. 
en eine dreijährige Verwendung bei Privatbauten] 5 enam iet Neaumur der dul des Winde er Atmosphäre n der Luft S S tr uf 
eo | ne ͤ auß und Lanner 
rthu de . Landes⸗Bau⸗Direction. 26 — — © N = — Oſt ſchwach trüb | 70 78 5 * 
Krakau am 14. October 1858. . 27 6 23% 58 70 % e > Lebensbild mit Geſang in Acten von Anton Langer- 


In Vertretung des Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralichowski. 


In der Buchdruckerei ded „UÜZAS.« | 


